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Das Coagulen wurde zu Beginn nur an Bluter abgegeben, die wir
untersuchen konnten, oder die uns durch ihren Hausarzt die Diagnose Hämophilie

bestätigen ließen.
Es mußte auch erstmals ein Formular ausgefüllt werden, zur

Beantwortung anamnestischer Fragestellungen, ähnlich unserem Frageschema
der Untersuchung. So gelangten wir allmählich in den Besitz von
Angaben zahlreicher Bluterstämme, die bei unserer Statistik uns und unsern
Mitarbeitern zugute kamen.

Nebst dem Coagulenspendezentrum gründeten wir auch einen Bluter-
fonds zur Finanzierung der Behandlung unbemittelter Bluter, insbesondere

von Klinikaufcnthalten, Kurzwellenbestrahlungen und
orthopädischen Apparaten.

Geäufnet wurde der Bluterfonds durch freiwillige Gaben der CIBA
Aktiengesellschaft, Basel, privater Kreise und Vergütungen der Coagu-
lenabgabe durch vermögliche Patienten und ihre Angehörigen. Es
kamen seit 1941 Fr. 6000- zur Verwendung.

12. Das Farbensehen der Hämophilen

Neiger hat seine Bluter, auf Anregung \ ou Prof. Franceschetti. Genf,
auf Farbensehen vermittels der Ishihara-Tafeln (Pseudo-Isochromatic
Plates for Testing Color Perception. American Optical Company) untersucht.

Von 22 Blutern fand er nur einen Fall mit abnormem Farbensinn
im sporadischen Stamm Nr. 9 (Tritanopsic, Protanopsie). Eine gemeinsame

Vererbung von Farbensehstörungen und Hämophilie ließ sich
demnach nicht nachweisen.
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14. Anhang

1. Krankengeschichten der Bluter und der Konduktoren1
2. Stammbäume der erblichen und der sporadischen Bluterstämme1

Krankengeschichten

Es werden hier nur die kurz zusammengefaßten Krankengeschichten
der einzelnen noch lebenden und der seit der letzten Stammesaufnahme
verstorbenen Bluter sowie ihrer Konduktoren wiedergegeben. Bei den

sporadischen Bluterstämmen werden dazu noch alle verstorbenen Bluter
der gleichen Geschwisterreihe aufgeführt. .Alle übrigen Angaben sowie die

Aufführung der übrigen Stammesmitglieder, insbesondere der früher
verstorbenen Bluter, können in den ausführlichen Krankengeschichten

1 Bei der Drucklegung werden sämtliche Stamm- und Fainilieubezcichnungen sup-
priinicrt, nur die Anfangsbuchstaben werden stehen gelassen. Wird von einem Bluter-
forscher Auskunft über einen Bluter oder Bluterstamm gewünscht, dann wird von der
betreffenden Familie das Einverständnis zur Bekanntgabe der Adresse eingeholt und
erst dann dem Interessenten mitgeteilt.

Ein Adrcsscnverzcichnis ist beim Autor archiviert, ein zweites bei der erbgenetischen
Zentrale in Genf (Prof. Franceschetti). An diese zwei Stellen bittet man die Interessenten
sich wenden zu wollen.
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